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BETRUG 
Vor dem Kriminalge­
richt geht es ab heute 
um schweren Betrug in  
Höhe von riind 2,5 Mil­
lionen Franken. 4 

M M  IX 
Neue Briefmarkenserie zum 
Weinbau ab Montag 
VADUZ - In Liechtenstein erscheinen am 
Montag sechs neue Briefmarken, darunter 
auch die ersten Marken zur negen Serie mit 
dem Thema Weinbau. Die Briefmarkense­
rie mit dem Titel «Das Jahr des Winzers» 
stellt die Arbeit der Weinbauern in den vier 
Jahreszeiten vor. Die Entwürfe zu den 
Briefmarken stammen von der österreichi­
schen Künstlerin Martha Griebler. 

Drei Mädchen erwischt 
HAAG - Drei Mädchen im Alter von 15, 
12 und 6 Jahren sind nach Ladendieb-
stiihlen in einem Einkaufszentrum in Haag 
von der Polizei-erwischt worden. Sic sollen 
Kleider und Kosmetikartikel im Wert von 
rund 1500 gestohlen haben. Das Diebesgut 
hätten die drei . Mädchen in einem Depot 
ausserhalb des Einkaufszentrums zwi­
schengelagert, so die Polizei. 

VOLKI SAGT: 
«Und jetz Röhn miar 
villi a'd Fasnacht und 
Vergüssen dia Verfas-
sigskomedi wenigsch-
tens für na paar Tag.» 
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ROTE ZAHLEN 
Der Finanzkonzern 
Zürich verbuchte einen 
Rekordverlust von 3,4 
Milliarden Dollar. 

10 

STARTKLAR 
Der FCV ist startklar. 
Trainer Walter Hör­
mann und Spörtchef 
Wolfi Ospelt sind jeden­
falls optimistisch. 13 

NISSAN MICRA 
Der pfiffige, individu­
elle Japaner feiert 
heute in Schaan Liech­
tenstein-Premiere. 

22 

LLB trotzt widrigem Klima 
Kemgeschäft erwies sich als resistent - Reingewinn um 28,4 

VADUZ - Zufrieden zeigten sich 
gestern die Verantwortlichen 
der Liechtensteinischen Lan­
desbank anlässlich der Präsen­
tation des Jahresergebnisses in 
Vaduz. Die LIB musste letztes 
Jahr in einem schwierigen 
Umfeld einen Rückgang-des 
Reingewinns um 28,4 Prozent 
auf 109,4 Mio. Franken hinneh­
men. 

»Woltflann Zechmr 

Die grosse liechtensteinische Tra*-
ditionsbank LLB hat sich artge-
sichts der widrigen weltweiten 
Gfosswctterlage im Jahr . 2002 
respektabel geschlagen. Zu schaf­
fen machte der LLB natürlich* die 

schwache Börsenentwicklung, wie 
Josef Fehr, LLB-Generaldirek-
tor, gestern anlässlich einer 
Medienkonferenz in Vaduz aus­
führte. 

Das Zinsen-, Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft habe sich 
indes als resistent erwiesen. Der 
gesamte Ertrag sank um 15,6 Pro­
zent ayf 249,6 Mio. Franken. Das 
Zinsengcschäft, das 62,1 Prozent 
zum Gesamtertrag beiträgt/fiel um 
12,5 Prozent auf 155,1 Mio. Fran­
ken. Das Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft brachte 
106,8 Mio. Franken ein, was einem 
Minus von 6,6 Prozent entspricht. 
Aus den Finanzgeschäften resul­
tierte ein Verlust von .15,3 Mio. 

Franken. Die LLB begründet dies 
mit den Kursverlusten an den Bör­
sen. 

Im Vorjahr hatte der Verlust "aus 
den Finanzgeschäften noch 6,3 
Mio. Fr. betragen. 

Dividende bleibt unverändert 
Erfreuliches gibt es in Sachen 

betreute Vermögen zu berichten. 
Zwar gingen diese um 12 Prozent 
auf 29,7 Mrd. Fr. zurück - eine 
direkte Folgeerscheinung der 
negativen Entwicklung auf den 
Finanzmärkte - jedoch blieben die. 
bilanzwirksamen Kundengelder 
mit 9,2 Mrd. Franken konstant: 
Die. Bilanzsumme ging um 1,8 
Prozent auf 11,239 Mrd. Fr. 

Prozent gesunken 
zurück. Der .Verwaltungsrat will 
eine unveränderte Dividende von 
18 Prozent ausschütten. Der Gene­
ralversammlung wird eine weitere 
Kapitalherabsetzung vorgeschla­
gen. Die an der letztjährigen Gene­
ralversammlung beschlossene Ka­
pitalherabsetzung von 160 000 
eigenen Aktien im Wert von 125,5 
Mio. Fr. sei erfolgreich abge­
schlossen worden. 

«Wir konnten in einem sehr 
schwierigen wirtschaftlichen und 
weltpolitischen Umfeld ein solides 
operatives- Ergebnis erzielen», 
zeigte sich auch Erwin Vogt, der 
Präsident des LLB-Verwaltungsra-
tes, zufrieden. 
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Die LLB ist auf Kurs: Der Präsident des Verwaltungsrates und die Geschäftsleitung zeigten sich gestern mit dem Jahrasargebnls der Itadttlonsbank 
zufrieden (v.l.): Norman Oehri, Elfried Hasler, Erwin Vogt, Josef Fahr* Benno Büchel und Theodor Stüubla. 
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Neue österreichische Regierung steht 
ÖVP und FPÖ sind sich einig - Störmanöver von Jörg Haider 

WIEN - Drei Monate nach den 
vorgezogenen Parlamentswah­
len in Österreich steht die neue 
rechtskonservative Regierung 
aus Volkspartel (ÖVP) und den 
Freiheitlichen (FPÖ). 
«Man könnte den Sack heute oder 
morgen zubinden», berichtete der 
ÖVP-Spitzenpolitiker und Parla­
mentspräsident Andreas Khol am 
Donnerstag in Wien. Die ÖVP von 
Bundeskanzler Wolfgang Schüssel 
und die FPÖ unter ihrem Parteichef 
Herbert Haupt haben ihren jeweili­
gen Parteivorstand für Freitag ein­
berufen, um endgültig grünes 
Licht für die Neuauflage der Koali­
tion zu geben. Heftige Stör­
manöver kamen überraschend vom 
Kärntner Landeshauptmann und 
langjährigen FPÖ-Vorsitzenden 
Jörg Haidejr. Eine zwischen ÖVP 

Zufriedenheit bei Bundeskanzler 
Wolf gang Schüssel: Dia neue 
Regierung stallt 

und FPÖ verabredete Erhöhung der 
Mineralölsteuer dürfe es ebenso 
wenig geben wie eine neue Selbst­
beteiligung beim Arztbesuch, ver­
langte Haider am Donnerstag in 
Klagenfurt. Vielmehr müssten die 
Verwaltungen der Krankenkassen, 
die er al.s «Tintenburgen» bezeich­
nete, entschlackt werden! 

Haider, der massgeblich am 
Sturz der alten ÖVP-FPÖ-Regie-
rung beteiligt war,' forderte erneut 
eine Steuersenkung im nächsten 
Jahr: Der Streit iim diese Steuerre­
form war einer der-Knackpunkte, 
an denen die letzte Regierung im 
vergangenen September geschei­
tert war. «Wir sind nicht der billige 
Jakob, der leicht einkaufbar ist», 
sagte Haider. 

Offenbar als Folge der geschei­
terten Regierungsgespräche zwi­

schen der ÖVP und den oppositio­
nellen Sozialdemokraten (SPÖ) ist 
die SPÖ-Bundesgeschäftsführeriri 
Andrea Kuntzl am Donnerstag 
zurückgetreten. Kuntzl war inner­
parteilich wegen des schlechten 
Abschneidens ihrer Partei bei der 
Wahl am 24. November kritisiert 
worden. 

Bei dem vorgezogenen Ürnen-
gajig hatte die ÖVP einen Triumph 
erzielt und war erstmals seit einein­
halb Jahrzehnten wieder stärkste 
politischen Kraft geworden. Die 
bis dahin traditionell führenden 
Sozialdemokraten kamen nur auf 
Platz zwei. Die FPÖ,. die sich in 
innerparteilichen Querelen aufge­
rieben hatte, verlor zwei Drittel 
ihrer Wähler und landete nur noch 
leicht vor den oppositionellen Grü­
nen. . 


